
As$acher Unlversalgenlcs
Zwei Außenläufer von Rolf Strecker

Mit dem Namcn RolI Strecker verbinden ELektroflugpiloten büIstenlose Au

ßenläufer Made in Cermany. Die Motoren werden d!rch ihre Hochstromfestigkejt

gerne mit einem Cetriebe kombiniert, um dann vor aLlem größeren Seglern die er-

forderliche Leistung bei möglichst geringem Cewicht zu bieten. Für 8ewöhnlich
werden bei den Cetriebekombinationen höhet drehende zehnpolige Außenläu-

fer verwendet. Mit dem ,,RS 330/20/14" und dem ,,RS 330/25l14" bietet Rolf Stre

cker zwei l4 poli8e Antriebe an, die für den Direktantrieb von Luftschrauben

ausgelegt sind.

Verbirgt sich hinter der ersten Angalle der Motorenbezeichnung der Durch-

messer des Statorpakets (31 mm), so gibt der zwelte Wert Aufschluss darüber, dass

sich die beiden Antriebe um 5 mm in der Länge des Stators unteßcheiden. Me

chanisch sjnd die beiden Antriebe identisch. Dje Clocken sind über zwei einge

presste Kugellager abgefängen. Der Wellendurchmesser ist mit 5 mm k assen-

üblich. Dle e oxle(en Teile sehen ede aus und sind mlt unteßchiedlich großen

Erleichterungsbohrungen venehen. Zwischen den Magneten Lrnd den vergossenen

Elsenpaketen ist nur sehr wenig Luft. Ebenso ist der Abstand der Clocke zum vor-
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deren Lagerschild erstaunlich gerinB. Die Befestigung der beiden Außenliufet ge-

schleht über Ml-Schrauben, die maximal 4 mm in das Lagerschild hineingedreht

werden drirfen. Neben zwei gegenüberliegenden Cewindebohrungen verfügen

be de Antriebe über drei weitere in 120 Crad Teilung angeordnete Bohrungen,

die sich ebenfalls auf dem 25-mrn-Lochkleis befinden. Die fünf Millimeter Län

genunterschied des Statorpakets führen zu einer Cewichtsdifterenz von exakt 40I.
Rolf Strecker bietet einen zusätzlichen Lüfter an, der mit vler M3 SchraLlben am

Rückschlussring des Motors befestigt wlfd.

Die gleiche Anzahl von Polen und Wicklungen führt bei unterschiedlich lan

gen Statorpaketen z! verschiedenen spezifischen Drehzahlen. So ist der kürzere

und leichtere Motor mit 840 Umdrehungenly'olt und der längere Motor mit 600

Umdrehungen/y'olt angegeben. Die dicke Kupferwicklung, die sehr sauber aus-

geführt ist, lässt in beiden Fällen einen maxirnalen Stromkonsum von 60 Ampere

zu. Laut lnternet sind EinganSsspannungen bis l2 Volt möglich. Dies betrifft dann

aber Motoren mit einer deutlich niedriBeren speziflschen Drehzahl. Wer eine an

dere Anzahl von Windungen haben möchte oder eine spezielle Auslegung sucht,

der sollte Rücksprache mit dem Hersteller halten. MöBLich ist (fan) alles.

Zurück zu den Testkandidaten: Der sinnvolle Betrieb der beiden vorliegenden

Außenläufer endet bei fünf LiPo Zellen. Es wird interessant sein zu sehen, was

einem das Mehrgewicht von 40 g des Brößeren Exemplars an Luftschraubengröße

und Schub einbringt.

Daten des Herstellers (ergänzt):

Umdrehungen/y'olt:

Poler

Betiebsspannungl

Empfohlene Stromlast:

Zellen:

Empf. Luftschraube:

max. LerstunE:

Länge ohne We le:

Motordurchmesser:

Wellendurchmesser:

LänBe Motor\!elle:
Lochkreis:

Befestigung:

Cewicht:
Preis:

RS 130/20/14'1lp RS 330/25/11-14p
840 rpmL/

r0 20v
max. 60 A

600 rpmlr'
t4
10,20 v
max.60 A

10 I6 NiCd/NiMH bzw. 3s-5s LiPo

9" bts 14" ll' br5 IB"
700 w 800 w
36 mm

40,5 mm

5mm
20 mm

25 mm

2/lx M3

202 g

41 mm

40,5 mm

5mm
20 mm

25 mm

2/3x M3

169,50 Eüro 177,50 furo



Edcl eloxierte Aluminiu lc;lc sind d.rs Markenzeichen d( r Stre-
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nran schau[ " Cut zu sehen: Dic Aufnahnrc für die Magnetc in
der Clocke .Dcr rlicke Kupferdfaht mn.:ht dic Motoren hoch

Für dle Messungen lagen wieder Aeronalt-,,CAM-Carbof" und APC E Luff
schrauben berelt. Der,,UniTest2" nimmt neben Strom und Spannung auch die
Drehzahl über den in eirte Motorleitung eingesch eilten Brushlesssensor auf. Als

Steller kam ein älterer, aber universeller,Jeti IES 70 3P Oplo" Regler zum Ein-

satz. Der Standschub wLrrde mit Hilfe einer digitalcn Zugwaage mehrfach ge

messen und gem tte t.

RS 330/20/11-14p: Zunächst musste der kleinere der beiden Motoren zergen,
was in ihm steckt. Bis 700 Watt sol def Außenläuier verkraften. An drei LiPo-Ze -

len kann also der maximale Strom von 60 Arnpere voll ausgenutzl lverden. B-"i

viel LiPos slnd cs noch 50 Ampefe und an fünf Ze len sollte rnan nicht rnehr als

40 Ampcre dLrrch die Wicklung fließen lassen. Der Autof hat dem kleifen Motor
trotzdem alrch an der hohen Spanfung den vollen Strom ablerlangt. Wie s ch
herausstellte, verkraftet der Moior das d!rchaus, wenn ausreichend Kühlluft vor-
handen ist und sich die Dauer dcr Belastung in Crenze. hält.

Nach der bekannten Faustformel, dass ein Segler ab I00 Wattkg ausreichend
motorisiert ist, sol ten rein theoretisch Segler bis sieben Kilogramm in die Luft be
fördeü wefden können. In der Praxis jedoch dürfte der ,,330/20" seine Mühe mit
solchcn Modellen haben. Das Drehzahlniveau ist rnit 840 Urndrehungefly'o t für
Segler dreser Cewichtsklasse, die vor allem viel Schub brauchen, zu hoch. Der
Autor empfiehlt diesen Motor in Seglern bis maxlmal drei LlPo Zelien. Hier kön,
nen noch Luftschrauben bls 14" im Dufchmesser eingesetzt werden, die einen
Standschub von fast drei Kilogramm erreichen. Aus der Ed;hr!ng des Autors so lte
der Segler ein Cewicht von vier Kllo8ramm nicht überschreiten. Bis dahin wird der
Handstart problemlos möBlich sein.

Elfe deutlich größere Auswahl an Luftschrauben steht dem Motorflieger z!f
Veriügung. Langsam fliegende Modelle sind ähnllch wic seg er auszustatten.
Wenn es ilotter gehen soli, empf ehlt slch die Verwendung von vier Ze len und
einer LuftschraLbe von 1 1 bis I2 Zoll. Die Craupncr CAM I2x6" entnimmt dem
Akku bei Vollgas gerade einmal 4l Ampere. Dabei dreht sie mit über 10.000 Um
dreh!ngen und sorgt für einen ordentlichen Vortrieb. 2.650 g zeigte dle Z!gwaage
an. Modelle bis maxirnal 4 l(g stafien mit der Leistung bequem vom Boden. A les

dar!nter ist in jedem FaL gut rnotorisiert.

Liegt der fliegerische Schwerpunkt mehr aui Ceschwindigkeit, dann kann der

,,RS 310/20' mit fünf Zellen betrieben werden. Mit Drehzahlen zwischen I2.000
!nd 1 1.000 st der Antrieb dann auch nicht mehr wirklich leise. Die gesunde Mitte
stellt e ne 10x6" dar, die um 40 Ampere Strom konsumiert und dabei noch über
zwei Kiogramrn Standschub erzeugt. Wenn es das Mode I zu ässt, können Ce-
sch\\,indigkeiten von über ] 10 km/h erreicht werden. Der Motor gibt das jeden-

falls mit der passcnden Lutischraube her. Cute Kühlung und kurze Elnscha tzeiten
vorausgcsctzt, darf man sich auch an Strijmc über 50 Ampefe herantrauen.

,,RS J.lA/)0/14-14p" an 11 Volt
(4s LiPo !nter Last)

Luixchraube Strcm [A] Drchzahl Schub [N]
APC E 9x7,5 33 10.510 I1
APC E gxq 38 10.300 14

AerCC 10x/M=42 32 10.560 18

APC E I0x7 36 10.380 19

Crpn CAM lox8 15 10.410 17
AerCC l0xBM=,12 39 '10.250 17

APC E 1 I x5,5 39 10.260 25
AerCC I 1x6M=42 38 10.100 21
Crpn CAM 11x6 34 10.500 23

APC-E 11x7 47 9.970 24
AerCC I 1x7M=42 41 10.210 23

AerCC I l xBM=42 46 9.980 22

Crpn CAM 1 lx8 1/ 9.970 24
APC E 1 I xB 52 9.770 22

APC E 1 1x8,5 55 9.620 24
AerCC 12x5M=42 35 10.,120 25
APC-E I2x6 54 9.650 30
Crpn CAM 12x6 41 10.210 27
AerCC l2x6,5M=42 42 10.140 28
APC E 12xB 63 9.290 28
AerCC l2xBM=42 58 9.420 29

AerCC l2x9M=42 66 q.050 29
AerCC 12,5x6M=42 47 9.920 l1
A-"rCC 12,5x7,5M=42 64 9.190 32

APC E 13x4 17 9.970 .ll
AerCC l3x6,5M=42 62 9.260 37

empf. flugb."reich
26-33 m/s

30-39 m/s

24 31 mls

24 3l m/s

27 35 m/s

2/,15 m/s

I B-24 rn/s

2A'26 n/s
21 27 mls

2ll0m/s
23 l0 mA

26 3,1 mh
26-34 n/s
25-33 m/s

27 35 n/s
17 22 m/s

1925m/s
20-26 mA
21-28 mA

24-31 rn/s

25 32 rn/s

27 34 n/5
l9 25 m/s

22-29 mls

I3-17 m/s

20 25 m/s

,,RS 33A/20/14-11p" an 10,5 Valt
(3s LiPo unter Last)

Luftschraube Strcm [A] Drchtahl
APC Ellx8 30 7.830
APCEllx8,5 32 7.770
APC t 12x6 32 7.BA0
APC'E I2xB 37 7.570
AerCC 12xBM=42 )6 7.620
AerCC l2xqM=42 42 7.38A
AerCC 12,5x6M=42 30 7.880
AerCC I2,5x7,5M=42 39 7.160
APC E l.lx4 28 7.960
APC-E 13x6,5 42 7.390
AerCC 13x6,5M=42 39 7.510

APC E llx8 47 7.210
AerCC 13xBM=42 42 7.37A
AerCC l.lxl1M=42 49 7.12A

Crpn CAM 14x6 42 7.43A
APC-E I4x7 52 7.010
AerCC I4xBM=42 57 6.770
AerCC 14x9M=42 61 6.530
APC E 14x10 63 6.610

Schub 1NI/

t5
l5
19

19

1B

18

19

20

20

24

23

23

20

21

2B

26

29

27

)7

enpi. flugbereich
2A-27 mls

2l -28 m/s

1520m/s
20 26 .rllt

20-26 m/s

22-28 n/s
15-20 m/s

I B-24 m/s

10-13 m/s

16 20 m/s

19-24 n/s
19-25 nts
25-33 m/s

15 19 m/s

16 2l m/s

18 23 m^
I9'25 m/s

22-28 mls

.,RS 330/2A/1+1+p" an 17,5 Valt
(5s LiPo unter Last)

LulLschraube Strotn [A] Drehzahl Schub lNl enpf. Flugbereich
APC E 9x4,5 .10 13.440 20 20-26 mA
APC E 9x6 ,10 12.970 22 25 33 mls
AerCC 9xZM=42 35 11.210 lB 30 19 m^
APC-E 9x7,5 52 12.450 20 30 40 m^
APC-E 9x9 57 12.22A 19 36-47 m]ls

APC E 10x5 41 12.950 )7 21-27 ri|ls
Crpn CAM l0x6 39 13.040 26 25-33 mls
AerCC I0x6M=42 36 13.1 70 24 26 33 m/s

APC E l0x7 55 12..100 27 28 36 mls
AerCC 10x7M=42 46 12.690 26 29,38 m/s

AerCC 10xBM=42 57 12.210 23 32-41 r]ls
Crpn CAM ltjxB 52 12.470 21 32-11 f]ls
APC E Ilx5,5 60 12.060 :15 22-28 m/s

CrpnCAMllx6 50 12.-510 34 2132 m/s

AerCC I 1x6M=42 55 12.300 35 24 31 mA
AerCC 1 1x7M=42 59 I2.1 10 32 28 36 m/s

RS 330/25/14-llp: Bis 800 Watt soll der größefe Motor auinehmen können. Das

sind bei vier LiPo-Zellen immer noch iast 60 Ampere. Bedingt durch das Cewicht
von 242I inklusive Coldsteckern rvird der Motof vielen Piloten als 3s Antrieb zu

schwer sein. Wer aber etü,as mehr Cewicht in seinem Segler oder angsamen Mo
tormodell gebrauchen kann, der ist gut beraten, dies nicht durch Blei sondern
einen schwereren Motor h nzuzuiügen. lm Falle dcs,,RS.ll0/25" \!ird man mit
Luhschrauben bis I8" belohnt. Schubwerte bis ll0 Newton sind bereits an drei
Zeilcn mög]]ch. Und das bei deutlich gerlngeren Strömen, Jls sie dcr kleinere
Motor aulnimmt. Die Strahlgeschwjndigkeit ist bei den großen Luitschrauben
irfmer noch ausreichend, um alle gängigen Segler nach obcn zLr befördern. Bis

4,5 kg Abflu88ewicht \\,ürde der Autor dem Motor zutraucn. Alles darüber sollte
man unbedlngt mlt mehr Zellen versorgen. Dcnn erst dann kommt der,,RS
330/25" so richtlg in SchwunS.

Bei vicr LlPo-Zellen dreht der Mot immer noch ntcht zu schnell für dcn E n-

satz in Segelflugrnodellen. Erste Wahl wird eine 14x8" oder I5xB" scin. Beide
Luftschrauben sind gut frir riber dre K ogramm Standschub. Die Stromaufnahme
blelbt 1m Rahmen, sodass die häuiig verwendeten 2 3 Ah Akk!s verwendet wer
den können. Der E Segler dari bei dieser AusLegung schon über iünf Ki ogramm
wiegen. lmmerhin werden firit dem Antricb über 600 Watt unrgesetzt. Richtig
schnc I rv rd es bei vier LiPo Zellen abcr noch nicht werclen. Da bräucht es bei
dem größeren der beiden Motoren schon ilinf Zellen.

Mit 8.500 bis 9.500 Umdrehungen kann der,,RS 330/25" (urzzcitig bls z! 900
Watt umsetzen. Elne nicdrige Strahlgeschwindigkeit erreicht man nun nuT noch
mit geringer Luftschraubenstcigung. Die Auswaltl rvird entsprcchend kleiner. Des
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Strorn von 40 45 Ampere kann man sorgenlos Dau-
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Motor und l6 Zcllen Das

iir!g.*ilf, f.g f"' Lin"r clrci Kilogramm Iler moderne Antricb von hcute sleht

nnäi1,s nrr, ,,Ri 330125114',ls2p-Konlon 3 900m Ah' Aeronaut cam carrron

irri,;-ri "'."r t mm Mitlelsiück Das Modell uriegt nun iluglertig 2 l(xl &
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.,RS 3lA/)5/11 14P" an t0,5 Volt

l5 LiPo unter Last)

Llttschrtubc Stt on lAl

,\erCC 1;lr9" M=42 l0
AI'C E 14x10" l0

AerCC 1-xB" M=12 29

AcfCC 15xl0" M=42 37

AcrCC I 5xl3" M=12 50

APC-F 16x8" 4u

Aercc 16x10" M=42 45

AerCC I6x1 1" M=42 57

AerCC I7x9" M=;12 45

AerCC 17x1 1" M=42 5l
Ae[C ] B,5x10" M=42 53

,,RS 330/25114'14P" an 14 votl

(4s LiPo Lrnter Last)

luiischraube 
'Üon 

lAl

AerCC '12,5x7,5" M=42 30

APC-E 13x6,5" 3l

AerCC 13x8" M=42 32

APC E 13x8" 36

AerCC 1.1x1 I ' M=42 lB
Cpn CAM 11x6" ))
APC E 14x7" 4ll

AcrCC l4x8' M=42 45

AcrCC 14xg'M=42 50

APC-E I4r10" 50

AeICC I5xB" M=42 44

Ae{C 15xl0" M=42 58

APC-E 16x8" 66

,,RS 330/25111'14P" an t7'5V
(5s LlPo unter Last)

luilschraube Slron lAl

APC E11x7" JL

Grpn CAM I1xB" 3l

AcrCC 11x8" M=42 31

APC-Ellx8" l5
APC E 1 lr|,s" 37

APC E l2x6" 16

APC E l2x8" 13

Drehzahl Schub lNl emP[ Flulbete]ch

5.580 19 I 6 21 m^

5.570 lB lB-24 rn/s

5.640 21 15 19 m/s

5.370 21 17 23 mls

4.970 20 21 27 "rlls

5.300 27 14 I B m/s

5.140 22 17 22 mls

: ran ) I 20-26 m/5

5.100 l0 I5-l9 rn/s

4.860 28 17 23 m/s

1.990 30 16 2l m/s

Drehzahl Schub lNl enpi flugbereich

7.65A 20 19-24 m/s

7.550 21 16 21 m/s

7.580 20 20 26 m/s

7.400 24 19'25 rn/s

7 ran )l 2b-Jl m/s

7.590 28 I 5-l9 m/s

7.27A )9 17 22 .t\ls

7.140 31 19 24 m/s

{,.950 29 20 26 m^

6.92a 28 23 29 m/s

7.1 ;0 32 19-24 m/s

6.660 l3 22-2tl m/s

6.410 40 1 7 22 nr/s

Drehzahl St:huh lNl enpf. F]ugbeteich

9.610 22 22'28 .|'ls

9.600 21 25 3.1 m/s

9.610 19 25 33 rnß

9.490 20 25 12 m/s

9.100 21 26-34 nts

9.410 28 I B-24 m/s

9.170 27 24-ll rn/s

Dic l.rnlon !rcistchcndcn wcllen urrd d;c ''lil( 
f'rsten Ffonten nr'r-

,r'",,l.i.1'r'"1,." ",ch ;,r schl;rrtken RiimPfcn nlitslich Irie vorde

fcn r.rgerschildc i( MJ-Befcstigu'rgsl]()lrrurr:'cn

AerCC 12x8" M=42 39 9 110 2u 24'll2 mß

^",ii 
titc" *=0, 46 9 070 28 27-ls rn^

rCC 12,5x7,5' M=42 44 9 150 30 22-29 m/s

,qPC-r l.l*e,:' 49 B 9B0 :15 19 25 m^

AerCC 13x6,5'M=42 4l 9190 14 '19 25 m/s

Acrcc I3xB" M=42 46 9.070 29 24'31 m/s

,oPC-f,:t']" 55 B /30 15 23-:10 m/s

,qercC l:xl l " Na=4: 55 8.730 32 11'41 rn/s

Crpn CAir4 1,1x6" 46 9.050 4'l 1B-2 J m/s

ooi r t,t*z' 62 B 460 11 -12 42 m/s

,q"rci I o*s' l=oz 65 8 340 4.1 36 :17 m/s

,q",ii r:*s" *=,tI s9 8.s60 46 37 48 m/s
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